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Aus dem Inhalt: Mit Beiträgen von:
Kindheit ist ein soziales Phänomen und 
ein historisch variables normatives Muster. 
An diesem Muster orientieren sich Hand-
lungen und Entscheidungen in Bezug auf 
einzelne Kinder und auf Kindheit als Insti-
tution. Muster und Bedingungen »guter« 
Kindheit werden in verschiedenen sozia-
len Feldern und Konstellationen hervorge-
bracht, verändert, gefestigt, aber auch in 
Frage gestellt. Vorstellungen einer »guten« 
Kindheit sind dabei sozial umkämpft. Der 
Band zeigt dies anhand der Forschung 
und den öffentlichen Diskussionslinien zu 
den Themen Wohlbefinden, Kindeswohl 
und Ungleichheit auf.
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Child Well-Being bzw. Wohlbefinden von Kindern
‚Gute Kindheit‘ als Herstellungsleistung in geteilter Verantwortung. Kon-
struktionen ‚guter Kindheit‘ in der Kinder- und Jugendberichterstattung in 
Deutschland; Child Well-Being. Konstruktionen ‚guter Kindheit‘ in der (in-
ter-)nationalen indikatorengestützten Sozialberichterstattung über Kinder;
Child Well-Being im Schnittfeld von Forschung und Politik. Versuch einer 
Typologie
Kindeswohl
Das Kindeswohl im Recht – Funktionen eines unbestimmten Rechtsbegriffs 
und seine Auslegung; Autonomieprinzip und Kindeswohl: Ansprüche des 
Familienrechts mit paradoxaler Wirkung? Kindeswohl und Kinderschutz 
zwischen Unbestimmtheit, Kontingenz und Ambivalenzen; Gescheiterte 
Kinderschutzfälle. Methodologische Perspektiven auf die praktische und 
diskursive Herstellung des Scheiterns im Kontext von Strafgerichtspro-
zessen; Die Kindzentrierung des Kinderschutzes zwischen institutionellen 
Vorgaben und lokaler Umsetzung. Ein vergleichender Blick auf Skandi-
navien und die USA
Ungleiche Kindheiten
KiTa, Klavier und Karate – oder einfach zuhause? Ungleiche Bildungs- und 
Betreuungsarrangements von Kindern im Vorschulalter aus quantitativer 
Perspektive; Forschung zu segregierten Kindheiten in und außerhalb von 
Kindertageseinrichtungen: (De-)Konstruktion von Ungleichheit durch 
eine sozialstrukturanalytische Kindheitsforschung? Generationaler Sinn. 
Methodologisch-konzeptionelle Überlegungen zum Verhältnis von 
Kindsein und Milieu; Qualitativ orientierte Wohlergehensforschung und 
intersektionale Ungleichheitsanalyse: Generation und adultistische Herr-
schaftsverhältnisse im Fokus; Re-Präsentationspraktiken von Kindsein und 
Kindheit in der Migrationsgesellschaft und ihre Ungleichheitsrelevanz. 
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